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KLIMAWANDEL
VOR DER TÜR

Wie beim Tourismus ist die Nationalparkregion auch beim Klima
den globalen Entwicklungen ausgesetzt. Während sich Abhängigkeiten

in der Wirtschaft meist unmittelbar, zum Beispiel
in steigenden oder rückläufigen Gästezahlen, bemerkbar machen,
zeigen sich die Folgen globaler Klimaänderungen, zum Beispiel
aufgrund einer veränderten Verdunstung im Nordatlantik,
mit grosser Verzögerung. Die letzten 20 Jahre haben uns gelehrt,
dass Abwarten und Zuschauen keine Optionen sind und eine
Korrektur von absehbaren Fehlentwicklungen wohl nur mit global
verbindlichen Massnahmen erreicht werden kann. Der
Nationalparkregion bleibt somit die Frage, wie sie sich möglichst optimal
an globale Veränderungen anpassen kann. Während der Tourismus

zielgerichtet auf globale Marktveränderungen reagieren kann,
ist dies beim Klimawandel wesentlich schwieriger. Hier braucht
es neben guten Prognosen zu den erwarteten Klimaentwicklungen
auch das nötige Wissen, wie sich etwa veränderte Temperaturen
oder Niederschläge auf den Naturhaushalt oder den Futterbau
auswirken. Erst so lassen sich Chancen und Risiken globaler
Veränderungen für die Region abschätzen. Vor diesem Hintergrund
hat die Fundaziun pro terra engiadina gemeinsam mit dem wwf
und dem Schweizerischen Nationalpark am 2. und 3. November 2012

die Tagung Klima und Biodiversität organisiert, welche sich
mit den vielfältigen Aspekten des Klimawandels in der
Nationalparkregion befasste. Im folgenden Schwerpunkt sind
Referate dieser Tagung zusammengefasst, ergänzt durch aktuelle
Forschungsergebnisse aus dem snp.

Thomas Scheurer

r H Û


	Klimawandel vor der Tür

